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Ablauf Planfeststellungsverfahren

© Bundesnetzagentur 4

Antrag des Vorhabenträgers

Öffentliche Antragskonferenz (auch Scoping) 

Festlegung Untersuchungsrahmen durch BNetzA 

Einreichung des Plans und der Unterlagen durch den 
Vorhabenträger

Anhörungsverfahren (Behörden- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung)

Erörterungstermin 

Entscheidung der BNetzA über die beantragte 
Trasse (Planfeststellungsbeschluss)



Antrag des Vorhabenträgers

Öffentliche Antragskonferenz (auch Scoping) 

Festlegung Untersuchungsrahmen durch BNetzA 

Einreichung des Plans und der Unterlagen durch den 
Vorhabenträger

Anhörungsverfahren (Behörden- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung)

Erörterungstermin 

Entscheidung der BNetzA über die beantragte 
Trasse (Planfeststellungsbeschluss)

Drei formelle Beteiligungsschritte 
mit unterschiedlichen Zielen

Ablauf Planfeststellungsverfahren
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Formelle Beteiligungsschritte in der 
Planfeststellung

1. Antragskonferenz = „Stoffsammlung“ 

3. Erörterungstermin 

Fachliche Diskussion der eingereichten 
Einwendungen und Stellungnahmen

2.
Anhörungsverfahren (Behörden- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung) 

Nach Vollständigkeitsprüfung werden die 
eingereichten Unterlagen den Trägern 
öffentlicher Belange und Umweltvereinigungen 
zugesandt sowie öffentlich ausgelegt

 Möglichkeit, Einwendungen bzw. 
Stellungnahmen einzureichen



29.03.2018: 

Entscheidung der BNetzA gem. § 12 NABEG über den 
Trassenkorridor

29.03.2019: 

Antrag des Vorhabenträgers auf Planfeststellungs-
beschluss gem. § 19 NABEG

05.06.2019:

Antragskonferenz der BNetzA in Templin

25.07.2019:

Festlegung des Untersuchungsrahmens durch die 
BNetzA gem. § 20 Abs. 3 NABEG
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Bisheriger Verfahrensablauf



31.08.2020/14.10.2020:

Einreichung des Plans und der Unterlagen gem. § 21 
NABEG des Vorhabenträgers bei der BNetzA

19.10.2020:

Erklärung der Vollständigkeit durch die BNetzA

26.10.2020 - 28.12.2020:

Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung der BNetzA

Bisheriger Verfahrensablauf
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21.02.2021:

Antrag auf Planänderung durch den Vorhabenträger, 
betreffend Maßnahme ACEF2

30.04.2021 - 21.05.2021:

Gelegenheit zu Stellungnahmen und Einwendungen für 
betroffene Behörden, Vereinigungen und Dritte gem. § 73
Abs. 8 S. 1 VwVfG zur Planänderung

 

Bisheriger Verfahrensablauf
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







Aktuell:
Erörterungstermin in der Form der Online-Konsultation
gem. § 22 Abs. 6 NABEG i.V.m. § 5 Abs. 1-5 PlanSiG
vom 14.06.2021 bis 13.07.2021

Feststellung des Plans gem. § 24 NABEG
(Planfeststellungsbeschluss)

Zustellung des Planfeststellungbeschlusses an den
Vorhabenträger, den bekannten Betroffenen sowie
denjenigen, über deren Einwendungen entschieden
worden ist (§ 24 Abs. 1 NABEG)

Auslegung des Beschlusses gem. § 24 Abs. 2 NABEG
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Nächste Schritte



Verhältnis zur Bundesfachplanung

© Bundesnetzagentur 11





In der Bundesfachplanung wird ausschließlich über
den Trassenkorridor entschieden

Der in der Bundesfachplanung festgelegte
Trassenkorridor ist für den im
Planfeststellungsverfahren zu ermittelnden
Trassenverlauf verbindlich (§ 15 Abs. 1 S. 1 NABEG).



Erörterungstermin als Online-Konsultation
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





Der Erörterungstermin nach § 22 Abs. 6 NABEG wird
aufgrund der COVID-19-Pandemie als Online-
Konsultation nach § 5 Abs. 1-5 PlanSiG durchgeführt

Den zur Teilnahme am Erörterungstermin
Berechtigten sind die im Erörterungstermin zu
behandelnden Informationen (Konsultations-
unterlage) zugänglich gemacht worden

Gegenstand der Online-Konsultation sind
insbesondere die aus der bereitgestellten
synoptischen Zusammenstellung (Synopse)
ersichtlichen Einwendungen und Stellungnahmen und
die jeweiligen Erwiderungen des Vorhabenträgers









•

•

Erörterungstermin als Online-Konsultation

Die zur Teilnahme Berechtigten erhalten Gelegenheit,
sich schriftlich oder elektronisch bis zum
13.07.2021 zu äußern

elektronisch per E-Mail an
beteiligung11@BNetzA.de

schriftlich an die Bundesnetzagentur, Referat
802, Postfach 8001, 53105 Bonn (Betreff: Vor-
haben 11)

Die Äußerungen sind zu richten
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Eine Wiederholung bereits vorliegender
Einwendungen bzw. Stellungnahmen in der Online-
Konsultation ist nicht erforderlich

mailto:beteiligung11@BNetzA.de


www.netzausbau.de
twitter.com/netzausbau
youtube.com/netzausbau

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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